
Hake siegt auf seiner Hausstrecke
Hochstift-Cup: 250 Starter beim Volkslauf des TuS Amelunxen. Michael Brand mit großem Vorsprung über zehn Kilometer. Christoph

Dohmann über fünf Kilometer vorn. Fiete Spieker feiert Doppelsieg.

Von Sylvia Rasche

Amelunxen Sören Hake spielt
seinen Heimvorteil aus. Der
Amelunxener gewinnt die 20-
Kilometer-Distanz des Wild-
berglaufes. Über zehn Kilome-
ter baut der Bad Driburger Mi-
chael Brand seine Siegesserie
weiter aus und über fünf Kilo-
meter hat es Christoph Doh-
mann besonders eilig.

Als Sören Hake nach knapp
20 Kilometern um die letzte
Kurve biegt und das Ziel vor
Augen hat, reißt er jubelnd die
Arme in die Höhe. Auf seiner
Hausstrecke hat er sich den
Sieg erkämpft und das Feld dis-
tanziert. „Ab Kilometer drei
bin ich alleine gelaufen“, er-
zählt er im Ziel. Hake kennt die
anspruchsvolle Runde mit
ihren 400 Höhenmetern be-
sonders gut. „Das ist unsere
Trainingsrunde, wenn lange
Läufe auf dem Plan stehen“, er-
zählt der Amelunxener.

Erstmals war die Strecke
rund um den Wildberg jetzt
auch im Angebot des Hoch-
stift-Cups des TuS Amelunxen.
„Die bisherige Strecke hatte zu
wenig Schatten. Gerade in der
Mittagshitze wollten wir den
Läufern das ersparen“, erläu-
tert Organisator Peter Happe.
Der neue Zwanziger habe
einen höheren Waldanteil und
sei daher angenehmer zu lau-
fen. Lokalmatador Sören Hake
setzte sich in 1:25,07 Stunden
gut drei Minuten vor Matthias
Berkemeier von den LF Lüch-
tringen und dem Lipper Ro-
nald Ridderbusch an die Spit-
ze. Beste Frau war Maja Jurku-
tat in 1:51 aus Dassel.

Über zehn Kilometer ging er-
neut kein Weg an Michael
Brand von der Non-Stop-Ultra
Brakel vorbei. Der Bad Dri-
burger lief einen sicheren
Start-Ziel-Sieg heraus und hat-
te gute drei Minuten Vor-
sprung vor Peter Heinemann

vom TC Godelheim. Dritter
wurde Traore Bourama von
der LG Höxter. Für Brand, der
sich schon nach zwei Kilome-
tern absetzte und das Rennen
locker nach Hause lief, war es
der vierte Sieg im vierten Ren-
nen nach dem Hermannslauf.
Er holte sich zuvor die Gesamt-
siege beim LGS-Lauf des TuS
Ovenhausen sowie in Leiberg
und in Kollerbeck.

Schon als Achte des Gesamt-
feldes kam die beste Frau ins
Ziel: Jennifer Janele von den
Weserbergland-Runners. Sie
lobte die „total schöne Strecke“
und gewann vor Anna Moritz
(HLC Höxter) und Lokalmata-
dorin Helena Kleck (TuS Ame-
lunxen).

Christoph Dohmann ent-
schied sich für die kurze Dis-
tanz und hatte es hier aus
einem ganz besonderen Grund
eilig: Als Vorsitzender der Blas-
kapelle Godelheim hatte er am
Nachmittag mit seinen Musi-
kerkollegen noch einen Auf-
tritt auf der Landesgarten-
schau in Höxter. Bevor er zur
Posaune griff, setzte er sich
über die fünf Kilometer durch
und gewann vor Carsten Sie-
pler (TV Jahn Bad Driburg)
und Pascal Kleibrink (7CRun
Team). „Carsten hat am An-
fang ordentlich Tempo ge-
macht und lag auch zwischen-
durch noch mal vorn. Bei Kilo-
meter vier konnte ich
vorbeiziehen“, berichtete Doh-
mann im Ziel. Beste Frau wur-
de die Mutter des Zweitplat-
zierten, Simone Siepler, und
sammelte noch mal Punkte für
die Serienwertung. „Die Fün-
fer-Serie habe ich mit diesem
Lauf voll“, freute sich Siepler
im Ziel und konzentriert sich
nun auf die 100-er Serie.

Den Schülerlauf gewann der

Ovenhausener Fiete Spieker,
der zuvor schon seine Alters-
klasse über fünf Kilometer für
sich entschieden hatte. Die
Power reichte für den zweiten
Sieg vor dem Kollerbecker Ja-
no Sagebiel und seinem Ver-
einskollegen Arne Reede. Bei
den Mädchen hatte Pauline
Fuhrmann die Nase vorn.
Zweite wurde Charlotte Ahls
vor Maria Giefers.

Besonders gefreut haben sich
die Amelunxer über die 250
Starter, trotz des zeitgleich
stattfindenden Salzkotten-Ma-
rathons. Ein Zeichen, dass sie
sich mit ihrer Veranstaltung in
den vergangenen Jahren ein
hohes Maß an Anerkennung in
der heimischen Laufszene er-
arbeitet haben.

Nachwuchs im Mittelpunkt
Reiten: RV St. Georg Diemeltal freut sich auf das Fronleichnamsturnier.

170 Nennungen liegen vor.

Germete. Der Nachwuchs des
Reitervereins (RV) St. Georg
Diemeltal freut sich bereits da-
rauf: Am Feiertag Fronleich-
nam, 8. Juni, und am Samstag,
10. Juni, steigt in Germete das
Fronleichnamsturnier des Ver-
eins mit Voltitag. „Am Don-
nerstag, dem Fronleichnams-
tag, ist die Reithalle fest in der
Hand der Voltigierer. Zugleich
finden auf unserem großen
Turnierplatz Springprüfungen

bis zur Klasse M statt“, teilt
Schriftführerein Anna Tripp
mit. Am Samstag, 10. Juni
steht die Jugend ganz im Vor-
dergrund. „An dem Tag
werden vor allem Prüfungen
im WBO- Bereich durchge-
führt. Aber auch Dressur, so-
wie Springprüfungen bis zur
Klasse A werden geritten“, be-
richtet Tripp. Der Verein freue
sich über ein gutes Nennungs-
ergebnis mit cirka 170 Nen-

nungen. „Auch beim Voltigie-
ren gibt es gute Nennungszah-
len, so dass hier in acht
Prüfungen bis hin zu Galopp-
Schritt-Maxi-Prüfungen um
den Sieg gerungen wird“, so
Engemann weiter. Beginn ist
am Donnerstag um 10 Uhr,
Samstag um 9 Uhr. Der Vor-
stand weist auf die Arbeitein-
sätze am 7. und 12. Juni hin;
fleißige Helfer sind jeweils von
18 Uhr an gefragt.

DFB-Frauen:
Wamser

nominiert
Brakel (syn). Das ist der
nächste Sprung auf der Karrie-
releiter von Carlotta Wamser.
Die frühere Brakeler Fußballe-
rin ist von Bundestrainerin
Martina Voss-Teckleburg für
die WM-Vorbereitung nachno-
miniert worden.

Wamser (19) hat in der Ju-
gend bei der Spvg Brakel, dem
Heimatverein ihres Vaters Pe-
ter, gespielt und dort bei den
Jungs in der Westfalen- und
der Landesliga mit gekickt. Vor
drei Jahren wechselte sie zum
Frauen-Bundesligisten SSG Es-
sen und ist inzwischen beim
Topclub Eintracht Frankfurt
unter Vertrag.

Martina Voss-Tecklenburg
hat Wamser nun zusammen
mit der Freiburgerin Janina
Minge und der Hoffenheime-
rin Melissa Kössler für den ers-
ten WM-Vorbereitungslehr-
gang der Frauen-National-
mannschaft vom 20. Juni bis
28. Juni in Herzogenaurach
und das Länderspiel am 24. Ju-
ni (ab 18.15 Uhr, live im ZDF)
in Offenbach gegen Vietnam
nachnominiert.

„Wir haben uns dazu ent-
schieden, drei Spielerinnen für
den ersten Lehrgang nachzu-
nominieren, um auf einen grö-
ßeren Pool an Spielerinnen zu-
rückgreifen zu können“, wird
Voss-Tecklenburg zitiert.
„Denn in den ersten Tagen feh-
len uns fünf Spielerinnen des
FC Bayern München. Zudem
wollen wir auch auf die Belas-
tung der Wolfsburgerinnen in
den vergangenen Wochen ent-
sprechend Rücksicht neh-
men.“

Für Carlotta Wamser, die seit
der U15 in allen Nachwuchs-
Nationalteams des DFB ge-
spielt hat und noch zu Brakeler
Zeiten 2019 mit der U17 Euro-
pameisterin wurde, ist es die
Chance, weiter auf sich
aufmerksam zu machen - un-
abhängig davon, ob sie letzt-
lich mit zur Weltmeisterschaft
fahren darf oder nicht.

Fußball: Brakelerin im Kader

Sportabzeichen
in Dalhausen

Dalhausen. Der TV Dalhausen
bietet wieder Zeiten für das
Training und die Abnahme des
Sportabzeichens an. Treffen ist
jeweils dienstags um 19 Uhr in
der neuen Sporthalle an der
Meierbreite. Termine sind der
6., 13. und 20. Juni. „Vor Ort
werden bereits zahlreiche Dis-
ziplinen angeboten und die
Abnahme der Laufdisziplinen
besprochen“, teilt der Vorstand
mit. Bei diesen Veranstaltun-
gen soll die Freude an der Be-
wegung in der Gemeinschaft
im Vordergrund stehen. Auch
Familien und Gruppen anderer
Dalhausener Vereine sind will-
kommen, gemeinsam das
Sportabzeichen abzulegen,
merkt der Vorstand an. Eine
Mitgliedschaft im Turnverein
ist nicht erforderlich. Zudem
weist er darauf hin, dass das
Sportabzeichen bei vielen
Krankenkassen Bestandteil des
Punktebonussystems ist.

Dorfpokal in
Manrode

Manrode. Sein Fußball-Dorf-
pokalturnier richtet der SC
Manrode am Donnerstag, 8.
Juni, aus. Los geht es mit
einem Wortgottesdienst (9
Uhr) und einem gemeinsamen
Frühstück (10 Uhr) am Sport-
platz. Das Turnier beginnt um
12.30 Uhr. Gegen 15 Uhr ist ein
Jugendspiel aller anwesender
Kinder geplant. „Wer mitspie-
len möchte, aber noch kein
Team hat, kann trotzdem vor-
beikommen. Vielleicht findet
sich noch eine Mannschaft“,
teilt der Vorstand mit.
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Michael Brand (Nummer 5532) hat den Zehn-Kilometer-Lauf des TuS Amelunxen für sich entschieden und seine Siegesserie damit ausgebaut. Fotos: Sylvia Rasche

Der Amelunxer Sören Hake gewinnt die lange Strecke des Wildberg-Laufes souverän.

Schon beim Start läuft das spätere Siegertrio vorneweg. Chris-
toph Dohmann (82) hat den Fünf-Kilometerlauf vor Carsten Sie-
pler (5022) und Pascal Kleibrink (5074) gewonnen.

Simone Siepler hat die Ge-
samtwertung der Frauen über
fünf Kilometer gewonnen.

Fiete Spieker vpm TuS Oven-
hausen hat sich gleich zwei
Siege gesichert.

Freuen sich auf das Fronleichnamsturnier (von links): Jugendwartin Antonia Scholand mit „Filou“,
Greta Faupel, Marie Engemann und Vorsitzenden Oliver Baltes mit „Gwen Dizzy“.


